
ImtZ V l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

.HF 85. Dinstag den 16. Muli 18^4

Oubcrnial « Verlautbarungen.
Z. 1059. (2) Ns. 13l4tz.

C i r c u l a r e
d«s k. k. i l l y r . L a n d e s g » b e r n i u m s .
— Ueber die Behandlung der am 1. Juni
1844 in der Serie 42g verlosten böhmisch-stän-
dlschcn Aerarial-Obligationen zu Drei und Ein-
yald, zu Vier und zu Fünf Percent. — I n Folge
Yohei» Hofkammer-P^sidial-Erlasses vom 4.
d. M . , Z. 47 l0 , wird mit Beziehung auf die
Circular-Verordnung vom 14. November 1S29,
3. 25642, Nachstehendes zur össenllichln Kennt-
niß gebracht: §. 1. Von den böhmisch-ständi-
schen Aerarial. Obligationen, welche in die am
t . Iunius 1844 verloste Serie 428 eingetheilt
sind, und zwar: Nr. 140363, mit einem Fünf-
tel der Capitals-Summe, dann Nr. 142703,
big einfchließig Nr. 143416, mit den vollen
Capitalöbeträgen, werden die Obligationen
zu Fünf Percent an die Gläubiger im Nenn-
werthe des Capitals bar in Conventions-Münze
zurück bezahlt, dagegen die Obligationen zu
Drei und Einhald Percent, dann zu Vicr Per-
cent nach den Bestimmung«« des allerhöchsten
Patentes v o « 2 l . März 1818 g,g,n neue, zu
Drei und Einhalb, dann zu Vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Obligationen
umgewechselt. — §. 2. Die Auszahlung der
verlosten fünfpcrcentigsn Capitalien beginnt am
F. August l844 , und wird von o,r döhluisch-
ständischen Aerarial - Credits - Lasse zu Pr.ig ge»
leistet, bi'l welcher die v«llost,n Obligationen
einzmelchcn sind. — H. 3. ^ i t der Zurückzahlung
de5 (.^pltals werden zugleich die darauf haf.
tendell Iuceresscn, und zwar bis 1. IuniuS
t 8 ^ zu Zwei und Einhald Percent in Wien<r-
Währung, für die Monate Iumus und Julius
< 3 N hingegen die ursprünglicheli Zinsen zu
Fünf Percent in Conventions - Münze verichei-
2 " . — §. 4 Bci Obligationen, aus welchen
«n Beschlag, ein Verbot oder sonst eine Vor-
merkung haftet, ist vor der Capitals-Auszah»

lung del der Behörde, welche den Beschlag, dm
Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, deren
Aufhebung zu erwirken. — § 5. Bei der Capi-
tals-Auszahlung von Obligationen, welche auf
Fonde, Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffent-
liche Institute und andere Körperschaften lau-
ten, flnoen jene Vorschriften ihre Anwendung
welche del der Umschreibung von derlei Obli-
gationen befolgt werden müssen. — §. 6. Die
Umwechslung der in dieser Serie verloste
böhmisch-ständischen Aerarial-Obligationen zu
Drei und Einhalo, dann zu Vier Percent
gegen neue Staatsschultwerschreib'ingen ge-'
jchleyt gleichfalls bei der böhmisch-ständischen
Aer«rial-Credits.Sasse zu Prag. - §. 7. D i ,
Z'nstn der neuen Schuldverschreibung, in Con
vcnnons-Münze laufen vom 1. I ^ " s " 8??'
und dle b,5 dahlN ausständigen Zinsen in
Wiener-Wahrung von den älteren Schuldbric^
fen werden bei der Umwechslung der Obliaa'
l i?"'" brnchtigec. - §. 3. Dc» Besinn
solcher Odllgatlonen, deren Verzinsung auf
eme andere Credlts-Cassc überwiesen ist steh
cs frc., dle Capitals-Auszahlung und bczie«
hungswcise die Umwechslung der Obligationen
bn der döhmlsch.standischen Acranal-Credits-
Casse zu Prag oder bei jener Credits-Vasse
zu erhalten, wo sie bisher die Zinsen bezogen
haben. — I m Lehtcrcn Falle haben sie die
verlosten Obligationen lici jcncr Cassc cill'u^
nichcn, aus welcher sie bisher die Zinsen ^
hodcn haben - î aibach den 12. Juni I8 ' t4.

I o l e p h Frecherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouvcrncur.

C a r l G r a f z« W c l s p e r g , R a i t e n a u
und P r n n ö r , k.k.Vicc-Präsidcnc.

F r l e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r q
^ ^ k. k. Gubernialrath.

Z. 107l. (2s "" NlTiNl
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Bci dem l. f. Bczirkscommissariate in
Dlnofctsch, ist die ?lctuarsstclle I. Classe nm
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^bcm Gchalte jährlicher fünfhundert Gulden

6. M . in Erledigung gekommen. Zu dieser
Bedienstung werden dieselben Eigenschaften
gefordert, welche schon bei frühern ähnlichen
Gelegenheiten durch derlei Concurs Ausschrei-
bungen angedeutet wurden. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre Bittgesuche im
ordnungsmäßigen Wege an das Krelsamt in
Aoelöberg bis 10. k. M. gelangen zu lass-n,
darin haben die Bewerber genau anzugeben,
cb, und in welchem Grade sie etwa mit den
ihrigen Beamten des l. f. Vezirkscommiff^ria-
l iö in Senosetsch verwandt oder verschwägert
sind. — Lalbach den 3. Ju l i 1844.

Z. 103!l7 "(3) K r . 11578^
C o n c u r s < Aussch re ibung .

Zur Wiederl,'esetzung oer bei dem hiesigen
" k. k. (5ameral - u. Kriegszahlamte in Erledigung

gekommenen Credits-ltiquidatorsstelle, mit dem
Gchalte jährl. 80l) fl. und der Verpflichtung
^ur ft'Deijussorischen oder baren Cautionsleistun g
von 1500 st. C. M . , wird der Concurs bis
15. August d. I . ausgeschrieben. Es haben
daher di^enigen, welche sich um diese Stelle
bewerben «rollen, ihre documentnten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis zum

' obigen Tage bei diesem Gubernium einzureichen,
ilnd sich in denselben über ihr Alter, Stand,
Neligio», Gebutts- und Aufenthaltsort, ferner
über ihre Sprachr'emttniffe, Ctudlen, bisherige
Dienstleistungen, dann über ihre Kenntnisse
in Cassamanipulationögeschäften, so wie auch
über ihre Moralität und Fähigkeit zur Leistung
der oberwahnten Caution auszuweisen, endlich
uuch anzugeben, ob und in welchem Verwandt-
schaslograde sie mit irgend einem Beamten des
l>icsigcn Zahl^mteö stehcn. — Vom k k. illyr.
Gubcl'lliuln. '̂aibach am 27. Juni 1614.

Z. 1060. (3) Nr. 33806.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Böschung der bei der W. W. Einlö-
sllngs- und Nationalbank-Vcrwechölungscaffe
in llemberg in Erledigung gekommenen Con-
Nollorsstelle, mit dem jährlichen Gehalte von
WO st. C. M . und der Verbindlichkeit zu ei-
ner (5autl0!i6lcistu,!g von 2000 si. C. M.wird
der Couclnö bis zum l5. August l. I . eröffnet.
— Bewerber um dicse EtcÜc haben ihre mit
den Beweibn über lhre bisherige Dienstleistung,
,hre Dienstkenntllisse und Eigenschaften, lhren
uutadclhaften Lebenswandel und dic erfordcr-

.llche Cautlousfähigkeit, dann über die Kennt-
niß der polnischen oder einer andcrn slavischen
Sprache belegten Gesuche, unter Anschlilsiung
d^r vol^ristömäßigeu OualisicationStabellen,

mittelst ihrer vorgesetzten Aemter und Behörden
vorVerlaufder anberaumten Coucur^frist die-
ser Landeüstelle zu überreichen. — Von/k . k.
galizischen Landeögubernium. — Lembera am
10. Juni l g ' l t .

Z. 1025. (3) ^ 3 ^ ^ 3 3 5 6 ^

V e r s t e i g e r u n g s - K u n d m a c h u n g .
^u Folge hohen Hoskammer-Prasidial'Er-

lasseö vom 8. April l. I . , Z. 2738 ?. ?., wird
zur allgememcn Kenntniß gebracht, daß am 25.
Ju l i 1 9 ^ von 9 bis 12 Uhr Vormittag und
von 3 blö 6 Uhr Nachmittag mit Vorbehalt
der hohern Genehmigung in der Kanzlei de5
k. k. Krclsamtcs zu Schwatz nachstehende dem
Staatsdomänen« und Ncligionöfonde angehö-
llge, im Bezirke des Urbaramtes Knfstein,' und
namentlich im k. k. Landgerichtöbezirke Kufstcw
und Kil^bühl ausgehende Fischerei , S t i f t - und
ZehentBezüge, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung an den Meistbietenden der Veräuße-
rung unterzogen werden, a ls: I. Vom Etaats-
domänenfonde. — Die Flschereigcrechtsame im
Innstromm bom Sparchcnbache bis zum Mühl-
graben, dann ,m Ebdserbache und Hamcr^icftn
im Landgerichtsbezirke Kufstein, für den Preis
von 125 st. C. M . W . W. , mit Worten : E i m
hundert Funs und zwanzig Gulden C. M . W.
W. — I I . Vom Religionsdomänenfonde. —
u. ?ln Grundzins vom inkameri, ten Urbar S t .
Zcno von jährlichen ,07 st.2(>'/. kr. in C. M .
W. W. — 1 .̂ An ständigem Gelreiozchcnt
welcher als, sogenannter Neiterwiukler ^l,?nf
inDeld relu.rt ist, und jahrlich aus einer ^and
abwirft 16 st. 4>'/ ,kr.

c- A« verpachtetem Feldzehent in Getrcid^ im
^ ^ ' ' ' ^ ^ l'bten 10 Jahre, 118 fl. in
C. M ^ W , W. ertragen. ^ . <̂ . ^ „ La.demie.l
und Ehrungen nach dem lebten zehnjährigen
Durchschüttle l ^ f i . 22'/ ,kr. 'in (Z M . W . ^ .
— t̂ . An Amtscaxen hievon nach dcm lebten
zehnjährigen Durchschnitte 12 st. 20 ' / , kr. in
iH. M . ^ . W. — Zusammen 269 st. 47 kr. in
C . M . W . W. — Für diese von li) bis c) be-
schriebenen Realltäten, welche zusammen ver-
äußert werden, wird der Ausrufspreis von
3662st. 43 kr. C. M.W. W , mit Worten: drci
Tausend sechshundert zwei und sechzig Gulden
43 kr. (ö. M . W. W . bestimmt. - ' H ^ ^ ^ s
lastet an sechsterniinlicher Dominicalstcuer oder
für ein J ä h r e s t . 2kr.; in C. M . W. ^ , an
bestimmten Gegcnreichnissen an die Zcnsitctl
jährlich 15 st. 15 kr. in <Z. M. N . N _
B e d i n g n i j se. — l . Zum Ankaufe wird Jeder-
mann zugelassen, der Grundeigcnthmn in dieser
Provinz besitzen darf, nur haben kaufslustiae



651
Gemeinden sich vorher den Consens l>zu von
der politischen Obcrbehörde zu erwirkn. —
V- Wer an der Verste l lung Theil nehmen
N'lll, hat als Caution den zehnten Theil des
Äusruföpreises der bezüglichen Realitäten oi)cr
der vorberufenen Gerechtsamen und Urbariul-
giebigkeit ror^er Licitation an die ^rsteige-
rungü Domini,jion entweder bar, oder in öffent--
llchcn auf Mctallmimzc und aus den Uebcr-
dnnger lautenden Staalspapieren noch ihrem
cursmap'^cn Werthe zu „ lcgen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, geprüfte und alü bewährt
desmidene Dicherheltüurtunde beizubringen. -
6. ^ene Kaufslustigen, welche del der Verstei-
gerung nicht erscheinen, oder nicht öffentlich
licicircn wollen, können vor o^er während der
^»citations - Verhandlung schriftliche versiegelte
Offerte einenden, oder solche der Licilallons
Loinmission übergeben. — Diese Offerte müssen
aber: 3. das der Versteigerung cni5gesehte Öd.
ject, für Welches der Anbot gemacht wird, so
wie c6 im VerNcigerungs-l^dicie angegeben ist,
Mit Hinweisung auf die zur Versteigerung dcs-
selben^ ftstgesehic Zeit, nämlich 2ag,^Monat
llnd Jahr gehörig bezeichnen, und die ^umme
'n L. M. W. W , welche für dieses Object
geboten wird, in einem einzigen, zugleich mit
Z'sscrn und mit Nortcn ausgedrückten Betrage
bestimmt angeben, wdcm Offerte, wclchc nicht
genau hiernach verfaßt sind, nicht bcrücksichci-
czct werden würden. — 1i. Es muß darin aus-
drücklich enthalten seyn, daß sich der Offcrcnt
allen jenen Licitations-Bedingnissen unterwer-
fen woNe, welche in dem Li citations - Proto-
col! aufgenommen sind, und vor dem Beginne
der Versteigerung vorgelesen werden.— c.Das
^sscrt muß mit dem zehnperzcntigen Badium
ocü Ausruföpreiseö belegt seyn, welches in ba-
lcm Geldes oder in annehmbaren und hastungö-
st^hnid' 7 ^ ' ^ ' " Obligationen nach dem be-
der k k'^ '^^ bcrcchnet, oder in einer von
den ^ ' < 2 ^ " " ' p ^ " " " t u r geprüften und nach

^gerlichfn G ^ ' l / ^ ' ^ ' ^ des allgemeinen bür-
cherst/lln..g ^ - ä , ^ annehmbar erklärten S i -
mit dem eigc ' ' g e s t e h e n hat und ä.

n a m e n d c s O f f e r e n ^ ^

Schreibens unkund.g wäre, nnt einem Kreu:,
zeichen und der Unterschrist zw.ier Zeugen un-
terfertiget scyn. - Die vcrsi.g.lten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Ver<
stelgerung erö'ssnec werben; üdcrstcigt der in
tlnem dcrlci Offerte gemachte Anbot den bei der'
mündlichen Versteigerung erzielten Anbot, so
wud der Offerent sogleich als Bestbicter ln

das Licitations-Protocoll eingetragen und hier-
nach behandelt welden. Wofern jedoch mehrere
den mündlichen Bestbot übersteigende schriftliche
Offerte auf den gleichen Anbotbetrag lauten,
so wird sogleich von der Licitacions - Commis-
sion durch das Looö entschieden werden, wel-
cher Offerent alä Bestbicter zu betrachten sey.
— 4.Der Orsteher dieser Realitäten hat die Hälfte
des Kaufschlllings oier Wochen nach crfolgter
Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebcr-
gabe zu berichtigen. Den Nest kann der Käufer
jeooch so, daß er ihn auf den erkauften Objecten
ln crstcr Priorität versichert und mit jährlichen
fünf von, Hnndert in (Z. M . W. W. in
halbjährigen Naten verzinset, binnen fünf
Jahren, vom Tage der Uebcrg-lbe an ge-
rechnet , in fünf gleichen Naten abtragen. —
5. Die Uebcrgabe der vorgeschriebenen Reali-
täten soll zwar ehemöglichst gepflogen werden,
jedoch tr i t t der Käufer erst mit dem nächsten
Militärjahre 1 l ) " / ^ in den vollen Genuß der-
selben, und es wiro der ganze Gennß für das
laufende Militä'rjahr l ü " / ^ von dem Verkäu-
fer vorbehalten, wogegen aber auch der Käu-
fer den Kaufschilling erst vom 1. November
18-l'l7 angefangen zu verzinsen hat, und ihm,
in so ferne er die erste Kausschillingohälfte früher,
erlegt, die fünfpercentigen Zinsen davon bis
zum l . November 18'l'l zu Guten gerechnet
werden. — Die Weilern VersteigerungS - Be-
dingnifse, werden bei der Versteigerung bekannt
gegeben, und können auch schon vor derselben
bis zum Feilbictungötagc bei dem Urbaramte
Kufstein, den, Nentamte Schwaz, den k. k.
Kreisämtern, und bei den k. k. Ländcrprä'si'-
dicn in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden. — Innsbruck am 28. April 164'l.
Von der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission für Tirol und Vorarlberg.

Joseph D l a l c r ,
k. k. Gub. und P,aMal ,Secrc tar .

Aennliche ^rr!.-lutvarungrn.
Z. 1072. (2) 3ir. 6908jVIII.

Kundmachung.
Zur Berichtigung einiger in der

Kundmachung vom 1U. Juni I l i ^ ,
Nr. t)557/M, über die in den Pro-
vinzen Stcyermark, Krain undKärn-
ten für die Jahre 1tN5, I t^b u. ltN7
zur Verpachtung kommenden Weg-,
Brücken-, Lmien- und Ueberflihrs-
Mäuthe eingeschlichenen Irrungen
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wird zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß 1) die VerpachtunMag-
satzung bezüglich der Weg- und Brük-
kemnauth zu Zwischenwasscrn in Krain
nicht (im 29. Juli 1344, als an einem
Sonntage, sondern vielmehr am
M. Juli 1944 werde abgehalten wer-
den, und 2) daß bel dem Umstände,
da den höheren Anordnungen zu Folge
die EinHebung der Polkcr Brücken-
mautl) nicht vereint mit der Weg-
mauchstation Adelsberg, sondern viel-
mehr mit jener zu Präwald Platz zu
greifen hat, der Ausrufspreis für das
Weg- und Brückenmauth-Object zu
Prawald richtiger „dreizehn Tausend
zwei Hundert ein und achtzig Gulden",
jener für die Wegmauthstation Adcls-
berg dagegen „vier Tausend ncun Hun-
dert vier und neunzig Gulden" betrage.
— K. K. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung. Laibach am 10. Juli 1844.

Z. 1053. (3) aä Nr. " " / , « „ Ne 676YXVI .

C o n c u r s

f ü r d ie A c t u a r s i e l l e in A d e l e b « , g .
Nachdem der unterm 20. April d. I . , 2 .

436 l , ausgeschriebene Concurs zur provis«ri»
fchen Nlederbesetzung der bei dem Verwaltung««
amte der Cameralherrschaft Abelsberg in Kraia
erledigten ?lctuarstelle keinen genügenden Er«
folg hatte; so wird für diese Dienststelle, wo-
mit ein jährlicher Gehalt von v i e r h u n d e r t
G u l d e n C. M . , ein Ouartiergeld jährlich«
sechzig G u l o e n C . M . , und ein Brennholz«
Depucat jahrlicher sechs n i e d e r r ö s t e r r .
K l a f t e r harter Scheiter, verbunden ist, hie-
mit ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben. —
Die Vlwcrber um diesen Dienstposten haben da«
her ihrc gehöng belegten Gesuche, worin sich
udcr die mit gutem Erfolge zurückgelegten juri-
disch-politischen Studien, die Befähigung zur
Ausübung deS Criminal«, Civiljustiz- und des
Richteramtes über schwere Polizei-Uebertretun-
gen, die volle Kenntniß der deutschen und krai-
nischen Sprache, bisherige Dienstleistung und
Moralität auszuweisen seyn wi rd , b i s 3.
August 1 g ' ^ im vorgeschriebenen Dienstwege
d«i der k. k. Camcralbezkks - Verwaltung in
Laibach, unter Anschluß ihrer Qualisications-

tadelle zu überreichen, und gleichzeitig anzugt«
ben, ob und in welchem Grade dieselben « i t
den Amtsindividuen der Herrschaft Adelsberg
oder der Laibacher Cameralbezirks-Verwaltung
verwandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. steyrisch-illyrischen Cameralgefallen«Verc
waltung. Gratz am 30. Juni I 8 l l .

3. 1052. (3) 2ä Nr. "" / .497 Nr. 67 l6) l .

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steyrisch-illyri-
schen vereinten Cameralgefällen-Verwaltung
wird demnächst zur Besetzung mchlcr dcfil,iti°
ver, und beziehungsweise provisorischer Con«
cepts-Adjuten oder Remunerationen im M «
jutumsbetrage geschritten werden. - Diejeni-
gen, welche sich um einen dieser Genüsse be-
werben wollen, haben slch über die mit
gutem Erfolg« zurückgelegten juridisch'polish
schen Studien, ihre bisherige GefäUsdienste
leistung und ihre Ausbildung im Concepts-
fache, über di« allenfalls mit gutem Erfolge
bestandene Gefallö« Obergerichtg - Prüfui lg, ss
wie über ihre Sprachkcnntnisse, dann übn
ihre Mittellosigkeit auszuweisen, ferner anzu»
führen, ob und in welchem Grade sie mit
einem GefällSbeamten der Provinzen Steyer,
mark, Kärnl«i» und Krain verwandt oder ver«
schwägert sind, und ihre gehörig instr»ilt«ft
Gesuche längstens bis 10. August i ^ l ' l im
,orgeschrieden«n Dienstweg« hiehcr einzubrin»
gen. — Grah am 30. Juni 1844.

Z . 1033. (3) Nr. 890.

E d i c t .

Zur Bewirkung einiger Nachtragöherstel/
lungen an der öocalie-Kirche in Roob wird am
29. d. M . um 9 Uhr Vormittags im M a n -
hole zu Rood «in« Minuendo-Licitalion ab-
gehalten werden. —> Die betreffenden Leistun-
gen sind veranschlage, u>,d zwar: Die Her-
stellung eines Blitzableiters auf 62 st. 54 kr.
die Tischlerarbeiten auf . . 6g „ --. „

„ Schlosserarbcitetl auf . 39 ,, 20 „
der Otlanstrich auf . . . , g ,, — „

Zusammen !88 si. i'z , t .
Dazu werden Unternehmungslustige in Folge
der löbl. k. k. Kreisamtö-Verordnung vom
3. v. M . , Z. 7 lg9 , mit dem Beisatze eingela.
den, daß der Kostenüberschlag und die Licita-
tionsbedingnisse Hieramts eingesehen werden
können. — K.K. BezirkScommissariitt Auersperci
am l . Ju l i lS t5 . '^ "



653

Glubernial - Verlautbarungen.
Z. 1090. (1) Nr. 15695. :>c! Nr. 3225.

K u n d m a ch u n g
i n B e t r e f f der H e r s t e l l u n g des Un»
t e r b a n c s der S t a a t s - (5 iscn bahn-
S t recke v o n P o ltsch ach b i s C i l l l i n
S t e y c r m a r k . — Die Herstellung des Un»
rcrbaues der Staats-Eiscnbahn in drr 18,<.1b'()
Klafter langen Strecke von Pöllschach bis Cilli
in Ttcycrmark, wird ,n Folge hohen Hofkam«
mer-Präsidial-Decretes vom 25. Juni 181' l ,
Nr. 730/^. 1'., lm Wege der öffentlichen Ver-
steigerung mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte an den Mindestfordernden überlassen.
— Zu diesem Zwecke können die Pläne,
die Kostcnübcrschlägc, mit Bezeichnung dcr
Qualität und Quantität der Arbeiten, die
Prcislabelle für die verschiedenen Arbeitsgat-
tung.n, dann die allgemeinen und besondern
Baubcdingnisse und die Baubeschreibung in
dem Amtvloeale der k. k. (General-Direction
für die S taa ts ' Eisenbahnen zu Wien, Stadt,
Herrngasse Nr.27, täglich während den gewöhn-
lichen Aintsstllnden eingesehen werden. — I m
Allgemeinen werden folgende Bestimmungen
festgesetzt: 1. Der Unterbau, zu welchem jedoch
die Stationüplätze und Gebäude, dann die
Wächterhäuser nicht gehören, wird m seiner Ge°
sammthcir, d. i. cinschlüssig aller dabei vorkom-
menden?lrbcilslcistllngell und Macerial-Beistel«
lungen in der Art ausgebotcn, daß derselbe auch
eine m Unternehmer, oder eiucr Ulitcrilchmungs-
Gesellschaft, welche letztere von einem Bevoll-
mächtigten repräsentirt werden muß, und deren
Mitglieder sich jedenfalls solidarisch zu ucrpsiich-
len haben, zur Ausführung überlassen werden
kann. — 2 Die einzelnen Arbeiisleistungen
und die dafür veranschlagten Rosten bestehen
summarisch m Folgendem: — i») I n Erdarbei-
len und Felsensprengungen, mit Einschluß der
beiderseitigen (Einschnitte an dem Uebcrgange
bei Lippoglau, ohne den daselbst vorkommenden
Tunnel <N9'l34si. 1 l kr,; — d) ln dcr Her-
stellung von Stütz-, Wand- und Brustmauern,
nebst den zwei Einschnitts - Einwölbungen
13969^fl 7kr.; — «) in Brücken und Durch-
lässen, Geländern und Thoren I3655()sl. 30kr. ;
— <I) im Waffcrschöpfen bei Fundirung der
Brücken, Durchlässe und Stützmauern 4776fl .
30 kr. — «) in dem eigentlichen Tunnelbaue
bci Lippoglau 135018 fl. 7kr,; — y in Durch-
stichen, Uferversichl'ruiigl'n und Rasenbekleidun-
gen 2' l239fl . 26kr.; - z;) ' " Besamung der
Dammböschungen 334 f l . 10kr.; — zusammen
8 W M 7 f l . lZkr. C. M . — Die Kosten der
Hcrstcllung deö eigentlichen 126 Klafter, 3^chuh

langen Tunnels bei LippoglcNl werden mittelst
einer Pauschalsumme indem obengmannten Be«
trage von 1350l8f l . 7 kr., nachdem vorher dcr
Percenten-Nachlaß in Abschlag gebracht wurde,
vergütet. Bei dieser BauhcrsteUung kann eine
Aenderung der Pauschalsumme nur in dem drei-
fachen Falle eintreten, dc,<3 entivcdcr die Länge
des Tunnels abgeändert, oder eine Modifica-
tion in der Bauart angeordnet würde, oder cin
solches Gestein zu Tage käme, welches die (5in-
wött'ung d^s Tunnclä entbehrlich machen würde.
I n diesen Fällen wird eine Auögleichuilg, und
zwar in dem ersten Falle nach Verhältniß der
wirklichen Länge und der Pauschalsumme, in
den letztern Fällen aber nach den Einheitsprei-
sen der Prcistabelle Stat t zu finden haben. —
Auch dos WlifjVrschöpfcn!)<i den Funoirungcn
der Brücken, Durchlässe und Stützmauern wird
durch die Pauschalsumme von /»776si. 3()kr.
vergütet. Vö ist demnach nur das cudische
Maß des Mauerwerkes sowohl für die Stütz«
und Wandmauern, als auch für die Brücken»
und Durchlässe, so wie für die FundirmM-aroci»
ten, mit Ausnahme des W^sserschöpfens, nach
dcn wirtlichen Ergebnissen der Ballführung zu
berechnen, und auf Grundlage dcr Einhcltnpreise
nach geschehenem Percenten-Abzuge, zu vergüten.
— Uebrigens wird auch festgesetzt, daß bei jenen
Strecken der B.chli, welche nach der Projects-
linie ausgtsülirt werden, die in den betreffenden
Ueberschlägen hiefürauSgemittelten Preisansätze
in Allcm und Jedem ftlbft dann beizubehalten
sind, wenn, ohne die Richtung der öinie zu än«
dern, die Niveau Höhe modifizirt würde, ,nwcl-
chc-m letztern F.Ule nur das cubischc Maß der
(3rd- oder Felsenarbciten neu berechn.it, die
Geldbeträge selbst aber auf Grundlage der für
die betreffenden Strecken im Projecte festge-
setzten Preise ausgemittelt werden. Diesem ge-
mäß wird also in einem selchen Falle eine neue
Erhebung dcr Erdkarhegorien und der Vcrfüh-
rnngs-Dlstanzen nur in jenen Strecken M An^
Wendung zu kommen haben, welche erst bci der
Aussteckung Behufs der Bauausführung einer
Abänderung der Tra«^e unterliegen sollten. —
3. Die schriftlichen Offerte, welche bci der k. k.
General-Direction für die Staats-Eisenbahnen
längstens bis 31. Ju l i 1844, Mittags 12 Uhr,
zu überreichen sind, müssen gehörig versiegelt
und von außen mil der Aufschrift: „Anbot zur
Herstellung dcs Unterbaues dcr Staats-Eifen-
Vahn-Strecke von Pöltschach bis Cilli in Steyer-
mark" versehen seyn. — Das Offert hat zu
enthalten: «) Den Percentcn.Nachlaß von den
zu Grund liegenden Einheitspreisen für die
Herstellung des Unterbaues und aller jener Bau-

(Z. Amts-Blatt Nr. 65. d. 16. Juli 18N.)



656

Rrcisämtlichc Verlautbarungen.
Z. 1062. (3) Nr. 10675.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Durch das Ableben des Bezirkswundarztes

Andreas Ieuniker ist zn Kronau im Bezirke
Weißenfels die Bc;irksw»ndarzle5stelle mit einer
aus der Bczirkscasse zu bestreitenden jährlichen
RemlNlcratiou von siebzig Gulden C. M . in
Erledigung gekommen. — Diejenigen Wund-
ärzte, welche um diesen Posten einzuschreiten
gedenken, haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche, unler Beibringung des Taufscheines,
des chyrurgi'schen Diploms, dann der Zeugnisse
über ihren nüchternen und überhaupt sittlichen
Lebenswandel, so wie über ihre bisherige Ver-
wendung, längstens bls l ' l . August 0. I . bci
dem l. f. Bezirkscommissariate Kronau ein^urei«
chen. — K.K.Kreiöamt Laiback am5. I l , l i 184'!-

Z. 1075. ( l ) Nr. 2830.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei Gelegenheit ciner im verflossenen
Jahre im Bezirke Scnosetsch in bedeutender
'Ausbreitung und mit anfänglicher Bösartig-
keit harschend gewesenen Nuhr- und Masern-
cpidemie haben sich nebst Andern auch die
Herren Ortöscelsorger. Mathias Kobau zu Nuß-
dorf und Johann Pozhkar zu Ubelsku, dann
die Gemeinderichter, Matthäus Premrou
und Andreas Iu rza , verdient gemacht, indem
dieselben durch ihre thätige Mitwirkung dazu
beigetragen haben, die bei den Landleutcn noch
häufige Abneigung vor dem Gebrauche der
Arzneimittel zu beseitigen, verheimlichte Kranke
der Wohlthat der ärztlichen Hilfe zugänglich
zu machen, und überhaupt das Landvolk zur
willigen und erfolgreichen Beobachtung der
medicinlsch. diätetischen und sanitä'cs-polizeili-
chen Anordnungen zu stimmen. — I n Folge
der über den dicßfalligen Antrag durch dlc
h. Gubcrnial-Verordnung vom 29. Ma i 5.
I . , Z. 6293, erhaltenen Ermächtigung werden
vom gefertigt.'» Krcisamte diese geleisteten
ersprießlichen Dienste sowohl der belobenden
Anerkennung als des aneifcrnden Beispieles
wegen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht. — K. K. Kreisamt Adelsberg am 20.
Juni 1844.

Z. 1063^ (2)
A u f s a tz.

Die in den Jahren 1338 und 18 l2 im
Bezirke Reifniz bewirkte Umlcgung der über
Auersperg nach Laibach führenden Bezirköstraße
und wesentliche Verbesserungen desselben Stra-
ßenzugcs im Bezirke Gottschee mußten das
Bedürfniß einer ähnlichen Verbesserung dieses

Verbindungsweges im Bezirke Auvrsperg um
so fühlbarer «lachen, als der Aucrspcrger Sand-
berg wegen seines starken Gcfalleä abwärts
nicht ohne Gefahr für Menschen und Thiere,
aufwärts nicht ohne ZmMnahme einer dop«
pelt.'n Vorspann zu p^ssiren war, sonach seit
jeher als das größte Hinderniß diescr Commu-
nication sich darstellte. — So groß auch die
Schwierigkeiten waren, die der gedachte, auf
allen Seiten gäh abschüssige, mit bedeutenden
Einrissen versehene Berg, der nicht umgangen
werden konnte, der Umlegung dieses Straßen-
zuges entgegenstellte; so ward man doch durch
freiwillige Beiträge, im Bctragevon 542 fl.,
durch Torschüsse des ^tluercinnchmers Hrn.
Georg Perz, und dcs Verwalters der Graf-
schaft Auersperg Hrn. Ludwig Reyer, ferner
durch dlc Unterstützung der Grafschaft Auersperg,
welche die Grunotcrrains unentgeltlich über-
ließ, und das Bauholz ohne Entgelt in ihrcn
Waldungen anwies, dann durch die außerge-
wöhnlichen Leistungen der Gemeinden des Be-
zirks in den Stand gesetzt, den wichtigen Um-
bau in den Jahren 18^2 und 18l3 zu be-
wirken, ein Resultat, wozu die Bemühungen
des l. f. Bezirkscommissärä Herrn Emanuel
Matauschck, und seines Vorgängers Hrn. Alois
Murgel, wesentlich beitrugen.—Die ncucStraße,
durchwegs in Bcrg- undFelsa.rund cingchauen,
läuft in mehren bequemen Wendungen, in ci-
ner Lange von 12? l Klaftcr zum Thal?, von
dem aus der weitere Zug bis Laibach über
Sonnegg eben fortgeht. — Sie ist außer den
Wendepuncten, die eine noch beträchtlichere
Breite haben, durchaus 2 ' / , Klafter breit, gut
beschottert, mit einem volle Sicherheit gewäh-
renden Gcländer versehen, und ihr Gefall be-
trägt nur 3 bis 5 , und nur auf ciner unbe-
deutenden Strecke 6 Zoll pr. Klafter. — Dieß
wird mit Genehmigung der hohen Landeästelle
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
K. K. Kreisamt Ncustadtl am 5.' Juni 1»'l^.

vermischte Verlautbarungen
Z. 1007. (2)

Bekanntmachung.
Dlc hochwürdjge k. k. Schulenoberaufsicht

und das löbl. Directorat hade,, die öffentlichen
Prüfungen an der vom hiesigen Handelsstande
gegründeten kaufmännischen Lehranstalt für den
20 und 2 l . Ju l i , Vormittags von 9 — 12,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr abzuhalten be-
stimmt; was hicrmil zur Kenntniß gebracht
wird. ___ Laibach den 9. Jul i 18'l^.

F«co«> W^ttNH 5liklzr,
Vorsteher.


